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Hoher: Ministerin Bauer bricht Tabus zugunsten der
Haushaltskonsolidierung

Zur Meldung, dass die Landesregierung zum Wintersemester 2017/2018 Studiengebühren von
Studierenden aus Nicht-EU-Staaten erheben wolle, sagte der hochschulpolitische Sprecher der FDP-
Landtagsfraktion, Klaus Hoher:

„In der Not, einen Beitrag zur Haushaltskonsolidierung aus dem Budget des Wissenschaftsministeriums
zu bringen, bricht die grüne Ministerin Bauer Tabus.

In der Landtagswahl haben sich die Grünen für die Abschaffung der Studiengebühren feiern lassen. Nun
sollen ausländische Studierende mit bis zu 1500 Euro zur Kasse gebeten werden.

Die FDP-Landtagsfraktion hält eine Eigenbeteiligung aller Studierenden an den Kosten des Studiums
grundsätzlich für zielführend – wenn sie unmittelbar der Qualität der Lehre an den Hochschulen
zugutekommen. Diese sollten sozialverträglich, orientiert an dem australischen Modell, nach
Studienabschluss erhoben werden. Fällig würde sie erst, wenn das Einkommen eines Absolventen eine
festgelegte Untergrenze überschreitet.

Die Haushaltskonsolidierung halten wir aber für ein unlauteres Motiv für die Erhebung von
Studiengebühren“, betont Hoher.


